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Im Rückblick liegt  
Erfahrung für die Zukunft

KONTAKT
Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus (AG SPD 60 plus)
Willy-Brandt-Haus Wilhelmstraße 141
10963 Berlin
Telefon: 030-25 991 403
Fax: 030-25 991 404
E-Mail: 60plus@spd.de
60plus.spd.de

AG SPD 60 plus Bundesvorstand: Dr. Reinhold Hemker,  
Gisela Arnold, Peter Schöbel, Ingrid Reske, Lothar Binding, 
Heidemarie Fischer, Friedhelm Hilgers, Annemarie Pell, 
Jürgen Rischar, Michael Schmidt

Unsere Generation hat den zweiten Weltkrieg 
oder seine Folgen noch selbst erlebt. Der Kampf 
gegen den Rechtspopulismus, der unsere Demo-
kratie zerstören will, ist uns deshalb ein großes 
Anliegen. Innerhalb der SPD sorgt die AG SPD 60 
plus dafür, dass die Themen demografischer Wan-
del und Generationensolidarität im Programm 
der SPD Beachtung finden. Wir haben die Kraft 
und die Erfahrung in langen Linien zu denken. 
Damit wollen wir vorausschauend politisch en-
gagieren – für uns, aber auch für die Generation 
unserer Enkel. 

Wir sind offen für Ihre Ideen –  machen sie mit.

Unsere Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus hat 
eine tolle Eigenschaft: sie wächst automatisch. 
Hier finden sich ältere Menschen als Partner 
von Politik und Gesellschaft zusammen. Selbst-
bestimmung und Mitbestimmung im Gemein-
wesen sind uns wichtig. Bei uns trifft sich der 
politische und gesellschaftliche Erfahrungs-
schatz der SPD. Wir setzen uns ein für barriere-
freies und bezahlbares Wohnen, die Vermeidung 
von Altersarmut, eine gute Infrastruktur auch in 
der Gesundheit und Pflege, kümmern uns um 
Entwicklungszusammenarbeit und Frieden.

Wir mischen uns ein und arbeiten mit anderen 
Organisationen zusammen. Wir engagieren uns 
auf allen Ebenen, von der Kommune bis nach 
Europa. Unser Ziel ist eine solidarische Gesell-
schaft, in der man sich in jedem Lebensalter gut 
aufgehoben fühlt. Wir meinen damit eine ganz 
bestimmte Haltung, eine ethisch-politische 
Grundlage sozialer und gerechter Politik. Gleich-
zeitig engagieren wir uns gegen unanständige 
Vermögensverteilung und Einkommenssprei-
zung, diskriminierende Zweiklassenmedizin, 
sinkendes Rentenniveau, schlechte Personal-
ausstattung bei Krankheit und Pflege, überbor-
dende Mietpreise, mangelhaftem Natur- und 
Umweltschutz. Wir hören zu. Wir veranstalten 
öffentliche Diskussionen und Straßenaktionen. 
Wir bringen uns ein.

Wir arbeiten gegen jede Art von Altersdiskrimi-
nierung. Wir setzen uns dafür ein, in Würde alt 
werden zu können. 



WER WIR SIND
WAS WIR WOLLEN
WAS WIR TUN
DIE ARBEITSGEMEINSCHAFT
SPD 60 PLUS
STELLT SICH VOR 

BEITRITTSERKLÄRU
N

G
ein

treten
.spd.de

Ich beantrage die Aufnahm
e in die Sozialdem

okratische Partei D
eutschlands (SPD

):BESCH
ÄFTIG

U
N

G
SVERH

ÄLTN
IS

AN
G

ESTELLTE/R
H

AU
SFRAU

/-M
AN

N
LAN

D
W

IRT/IN
ARBEITER/IN
BEAM

TIN
/BEAM

TER
BERU

FSSO
LD

AT/IN
SELBSTÄN

D
IG

E/R
AU

SZU
BILD

EN
D

E/R
LEITEN

D
E/R AN

G
ESTELLTE/R

SCH
Ü

LER/IN
 BZW

. STU
D

EN
T/IN

REN
TN

ER/IN
 BZW

. PEN
SIO

N
ÄR/IN

ARBEITSSU
CH

EN
D

AN
D

ERES

BEITRAG
STABELLE

bis 1.000 € 
5,00 € 

bis 2.000 €  
7,50/15,00/20,00 €  

bis 3.000 € 
25,00/30,00/35,00 €  

bis 4.000 € 
45,00/60,00/75,00 €  

ab 4.000 € 
100,00/150,00/250,00 € und m

ehr  

M
onats-N

etto-
einkom

m
en

M
onats- 

Beiträge

Jedes M
itglied stuft sich in der zutreffenden  

Einkom
m

ensgruppe selbst ein. Für M
itglieder ohne 

Erw
erbseinkom

m
en, ohne Pensionen bzw

. Rentenein-
künfte oder ohne vergleichbare Einkom

m
en beträgt der 

m
onatliche M

itgliedsbeitrag 2,50 €.
W

er Lohn-/Einkom
m

ensteuern zahlt, kann bis zur H
älfte 

des M
itgliedsbeitrags und der Spenden über die Steuer-

erklärung zurückbekom
m

en. D
enn bis zu einer G

esam
t-

höhe von 1.650 € (3.300 € bei gem
einsam

 veranlagten 
Paaren) w

erden Beiträge und Spenden an politische 
Parteien zu 50 %

 direkt von der Einkom
m

ensteuer abge-
zogen. Bis zu w

eiteren 1.650 € bzw
. 3.300 € können vom

 
zu versteuernden Einkom

m
en abgezogen w

erden (§§ 34 
g und 10 b EStG

).

Vo
rn

am
e 

N
am

e

G
ebu

rtsd
atu

m

Staatsbü
rg

ersch
aft

 
 Deutsch

    
 EU-Bürger/in

     
 N

ich
t EU-Bürger/in

E-M
ail

Telefo
n

Beru
f

Besch
äftig

t bei

M
onat

Jahr
Tag

SO
ZIALDEM

O
KRATISCH

E PARTEI DEUTSCH
LAN

DS
SPD

-Parteivorstand
W

illy-Brandt-H
aus

Referat M
itgliederw

erbung
W

ilhelm
straße 141

10963 Berlin

O
rt, D

atum
 und U

nterschrift

D
ie hier erhobenen personenbezogenen D

aten w
erden entsprechend der D

atenschutzgesetze und der 
D

atenschutzrichtlinie der SPD
 ausschließlich für die Parteiarbeit insbesondere zum

 Zw
ecke der M

itglieder- 
verw

altung, der M
itgliederinform

ation, der M
itgliederbetreuung und -bindung (z. B. SPD

-Card) sow
ie des 

Beitragseinzugs im
 erforderlichen U

m
fang – auch durch D

atenträgeraustausch – m
ithilfe von Com

putern 
(autom

atisiert) elektronisch gespeichert, verarbeitet und genutzt. 

  Ich bin dam
it einverstanden,    

  Ich bin nicht dam
it einverstanden,   

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

dass m
eine Kontaktdaten (N

am
e, Vornam

e, Adresse, E-M
ail-Adresse) an die örtlichen SPD

-Abgeordneten 
(M

dB, M
dL, M

dEP, SPD
-G

em
eindefraktion) sow

ie an die Friedrich-Ebert-Stiftung (H
iroshim

astraße 7,  
10785 Berlin) für die Ü

bersendung von Einladungen und Inform
ationsm

aterial w
eitergegeben w

erden 
können. D

ieses Einverständnis kann jederzeit m
it W

irkung für die Zukunft w
iderrufen w

erden.

SEPA-LASTSCH
RIFTM

AN
DAT: Ich erm

ächtige die SPD, Zahlungen von m
einem

 Konto m
ittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich w

eise ich m
ein Kreditinstitut an, die von der SPD

 auf m
ein Konto gezogenen  

Lastschriften einzulösen. H
inw

eis: Ich kann innerhalb von acht W
ochen, beginnend m

it dem
 Belastungsdatum

, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die m
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FÜR ZUSAM
M

ENHALT.
GEGEN HETZE.

JETZT IN DIE SPD

Sehr geehrte  
Damen und Herren,  
liebe Freundinnen  
und Freunde,

der Roboter streichelt  
irgendwie anders. Alle älteren  
Sozialdemokratinnen und  
Sozialdemokraten bilden die Arbeitsgemein-
schaft SPD 60 plus. Wir wollen eine solidarische 
Gesellschaft in der sich Alt und Jung gegenseitig 
unterstützen – für eine faire, gerechtere und 
eine bessere Welt. Wir wollen die Solidarität 
zwischen allen Menschen und die Mitverant-
wortung gegenüber den Schwächeren ausbau-
en. Wir wollen eine ältere Generation, die sich 
einmischt und die Zukunft gestaltet. Dabei 
muss auch die Pflege für alle bezahlbar bleiben 
und vor allem menschlich. Der Roboter streichelt 
anders. 

Wir wollen endlich die Bürgerversicherung und 
die Begrenzung von Zeit- und Leiharbeit, setzen 
uns für einen gesetzlichen Mindestlohn von 12 
Euro/Stunde ein und arbeiten für eine solidari-
sche und gerechte Gesellschaft mit einem stabi-
len und angehobenen Rentenniveau. Gerade die 
ältere Generation muss für diese Werte streiten. 
Die Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus mischt sich 
innerhalb und außerhalb der Partei politisch tat-
kräftig ein – immer wieder gern zusammen mit 
den Jüngeren in Gesellschaft und Partei. Machen 
Sie mit – unterstützen Sie uns dabei, den älteren  
Menschen eine hörbare Stimme zu geben.

Viele Grüße 
 

Lothar Binding, MdB
Bundesvorsitzender der Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus

Lothar Binding  
Foto: Susie Knoll


